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Niedersächsischer Sportschützenverband e.V.
Referent Waffenrecht u. Waffensachkunde des NSSV, Dietmar Piklaps.


Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten.                                                           Stand: 03.04.2013

Immer wieder werde ich gefragt, wie es mit der Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten (Eltern oder Vormund usw.) auf sich hat. Muss man von den Eltern eine solche Bescheinigung haben (Schnupperschießen, Schützenfest usw.) und wenn das Kind 16 Jahre alt ist, braucht man keine Einverständniserklärung von den Sorgeberechtigten nicht mehr?

Die Antwort heißt wie folgt:

Es ist immer eine schriftliche Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten einzuholen, es sei denn die / der Sorgeberechtigte/n ist Anwesend beim Schießen. Diese Bescheinigung ist bei jeden Schießen mitzuführen von den verantwortlichen Aufsichten bzw. (Jugendbasislizenzierten).  
Dieses gilt bis zum (16.) 18. Lebensjahr.

Rechtlicher Hintergrund:

Erziehungsrecht  / Sorgerecht.

Das Sorgerecht ist ein Rechtsbegriff im deutschen Familienrecht,  weitgehend geregelt im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) in den §§ 1626-1698b. Das Sorgerecht umfasst im Regelfall die Rechte der Eltern oder Sorgeberechtigten gegenüber ihren Kindern.  


Nach  § 27 WaffG (Auszug WaffG, BMJ)
(3) Unter Obhut des zur Aufsichtsführung berechtigten Sorgeberechtigten oder verantwortlicher und zur Kinder- und Jugendarbeit für das  Schießen geeigneter Aufsichtspersonen darf


1.  Kindern, die das zwölfte Lebensjahr vollendet haben und noch nicht 14 Jahre alt sind, das Schießen in Schießstätten mit Druckluft-, Federdruckwaffen und Waffen, bei denen zum Antrieb der Geschosse kalte Treibgase verwendet werden (Anlage 2 Abschnitt 2 Unterabschnitt 2 Nr. 1.1 und 1.2),



 
2.  Jugendlichen, die das 14. Lebensjahr vollendet haben und noch nicht 18 Jahre alt sind, auch das
Schießen mit sonstigen Schusswaffen bis zu einem Kaliber von 5,6 mm lfB (.22 l.r.) für Munition mit
Randfeuerzündung, wenn die Mündungsenergie höchstens 200 Joule (J) beträgt und Einzellader-Langwaffen mit glatten Läufen mit Kaliber 12 oder kleiner gestattet werden, 

wenn der Sorgeberechtigte schriftlich sein Einverständnis erklärt hat oder beim Schießen anwesend ist. 

Die verantwortlichen Aufsichtspersonen haben die schriftlichen Einverständniserklärungen der Sorgeberechtigten vor der Aufnahme des Schießens entgegenzunehmen und während des Schießens aufzubewahren. Sie sind der zuständigen Behörde oder deren Beauftragten auf Verlangen zur Prüfung auszuhändigen. Die verantwortliche Aufsichtsperson hat die Geeignetheit zur Kinder- und Jugendarbeit glaubhaft zu machen. Der in Satz 1 genannten besonderen Obhut bedarf es nicht beim Schießen durch Jugendliche mit Waffen nach Anlage 2 Abschnitt 2 Unterabschnitt 2 Nr. 1.1 und 1.2 und nicht beim Schießen mit sonstigen Schusswaffen durch Jugendliche, die das 16. Lebensjahr vollendet haben.


Beim Lichtpunktschießen empfehle ich, auch die Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten zu verlangen.
Hintergrund ist, das es schon Streitigkeiten zwischen den Eltern untereinander und dem Verein gab.

Anlage:  Neues Formular „Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten“, siehe unter Formulare.

